
Verminderung von Oberflächenabfluss
ANBAUVERFAHREN

Bauen Sie rechtzeitig nach der Ernte Zwischenfrüchte zur  
Verbesserung der Bodenstruktur an, wählen sie Flach- und  
Tiefwurzler zur Bodenstabilisierung und Nährstoffmobilisierung:

•  Optimieren Sie die Bodenbedeckung durch  
Pflanzenbewuchs oder Mulchmaterial.

•  Berücksichtigen Sie artenreiche, bodenbedeckende Zwischen-
früchte mit unterschiedlichen Wurzeltiefen in der Fruchtfolge  
und nützen Sie das ÖPUL-Angebot. 

•  Auch auf trockenen Böden sollen wirkungsvolle Begrünungen 
 angestrebt werden. Durch die Beschattung des Bodens und 
 Nutzung von Tauwasser kann der Wasserverbrauch der wach- 
 senden Begrünung in den meisten Fällen auch im Trocken- 
 gebiet ausgeglichen werden.  
 Zu beachten ist, dass Schwarzbrachen durch unproduktive 
 Verdunstung nahezu gleich viel Wasser verbrauchen als 
 Begrünungspflanzen.

 
Allgemeine Grundsätze beim Zwischenfruchtanbau sind:

• Ein früher Zwischenfruchtanbau ermöglicht es der Begrünung,  
 die Vegetationszeit für Biomassebildung und Wurzelent- 
 wicklung zu nutzen. 
• Eine gute Durchwurzelung des gesamten Krumenbereiches  
 verbessert das Wasseraufnahmevermögen. 
• Dichte Bestände können Unkraut wirksam unterdrücken. 
• Mischungen erhöhen die Sicherheit bei Feldaufgang und  
 Bodenbedeckung.
• Mischungen so zusammensetzen, dass eine lange Bodenbe- 
 deckung erhalten bleibt. Die richtige Zusammensetzung 
 kann den Zeitraum einer effektiven Bodenbedeckung ver- 
 längern. Auch nach Abfrieren soll der Boden bedeckt sein.
• Mischungskomponenten auf Fruchtfolge abstimmen.
• Bei sehr massereichen Beständen ist Walzen besser als  
 Häckseln, damit Bodenbedeckung länger erhalten bleibt.
• Das Belassen von Zwischenfruchtbeständen auf den Flächen  
 schützt die Bodenoberfläche über den Winter. 
• Ausreichend Biomasse ist Grundlage für einen wirksamen  
 Erosionsschutz durch nachfolgende Mulch- oder Direktsaat.

Eine Begrünung in Dauerkulturen führt zur Verbesserung  
der Bodenstruktur und zur Erhöhung der Infiltration:

•  Mähen Sie Grünstreifen ab einer Wuchshöhe von ca. 15 cm. 
 Eine Gründeckenwalze (Messerwalze) hat ähnliche Effekte, 
 ist aber im Betrieb günstiger zu bewerten. Höhere Grünstreifen  
 sind weniger wirksam.
•  Bedecken Sie die Bodenoberfläche mit organischem Material,
 falls Grünstreifen z. B. bei Wassermangel nur schwer möglich  
 sind – halten Sie diese mit Messerwalzen möglichst kurz und  
 schützen Sie so bei Starkregen den Boden.

Das Österreichische Programm für eine Um-
weltgerechte Landwirtschaft (ÖPUL) setzt mit 
den Maßnahmen „Begrünung von Ackerflächen 
– Zwischenfruchtanbau“ mit verschiedenen 
Zwischenfrucht- Varianten und „Begrünung von 
Ackerflächen – System Immergrün“ ein breites 
Angebot, damit Sie für Ihre Böden, Fruchtfolgen 
und klimatischen Bedingungen passende Be-
grünungen etablieren können.
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Verminderung von Oberflächenabfluss
BEWACHSENE PUFFERSTREIFEN

Legen Sie Pufferstreifen an, auf denen Sie die Wasserinfiltration 
erhöhen und Boden zurückhalten.
•  Die gezielte Platzierung am Feld bzw. im Einzugsgebiet ist  

entscheidend für die Wirksamkeit.
•  Die Pufferbreite muss an die örtlichen Verhältnisse
 angepasst werden – drei bis fünf Meter genügen jedoch.
•  Dauerbewuchs vermindert Abfluss und fördert die Artenvielfalt.

Pflege von Pufferstreifen ist nötig, um eine effektive Wirkung 
zu erzielen:
•  Bevorzugen Sie den Anbau lokaler Pflanzenarten –  

Kombination aus Grasstreifen und Gehölzen ist besonders  
effizient. Wenn das nicht möglich ist, genügen begrünte  
Abflussmulden, die auch überfahren werden können. 

 • Düngen und spritzen Sie den Pufferstreifen nicht.
• Halten Sie den Grasbewuchs bei einer Höhe von ca. 15 cm.
• Beseitigen Sie Ablagerungen von Erosionsmaterial.
• Verschließen Sie direkte Wasserabläufe vom Feld ins  
 Gewässer.

Verminderung von Oberflächenabfluss
RÜCKHALTESYSTEME

Anlage und Pflege von Rückhaltesystemen:
•  Rückhalte- und Verteilungssysteme wie natürliche Feucht- 

flächen, künstliche Auffangbecken (Retentionsbecken), 
bewachsene Gräben und Dämme verringern die Abfluss-
geschwindigkeit im Einzugsgebiet.

•  Ausbau und Pflege müssen an das Einzugsgebiet  
angepasst werden.

•  Ablagerungen müssen regelmäßig beseitigt werden.
•  Verteilung des Wassers vermindert konzentrierten Abfluss.

Verminderungsmaßnahmen außerhalb des Feldes:
Speichern Sie vom Feld abfließendes Wasser in Retentions-
becken /Feuchtflächen, deren Speicherkapazität an die 
anfallenden Wassermengen angepasst ist. Eine ausreichende 
Verweildauer ist Voraussetzung für den Abbau der Wirkstoffe 
von Pflanzenschutzmitteln.
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Pufferstreifen 
im Feld

Puffer in der  
Feldecke 

Pufferstreifen zwischen  
Feld und Weg

Begrünte  
Abflusszone in der 
Falllinie (Talweg)

Pufferstreifen 
am Feldrand

Grünland quer 
zum Gefälle

Falllinie

Pufferstreifen am 
Gewässerrand
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Verminderung von Abfluss
PFLANZENSCHUTZMITTELEINSATZ

Sachgerechter Pflanzenschutzmitteleinsatz:
• Am geeigneten Ort
• Zur richtigen Zeit
• In der notwendigen Menge
• Mit exakter Ausbringtechnik
• Mit Unterstützung durch Fachberatung

Planung und Optimierung des Einsatzzeitpunktes:
•  Berücksichtigen Sie die lokale  Wettervorhersage. Starkregen 

kurz nach der Behandlung ist besonders kritisch!
•  Beachten Sie Bodenbedingungen und die Wassersättigung des 

Bodens. Behandeln Sie nicht, wenn der Boden gefroren oder 
wassergesättigt ist.

•  Beachten Sie die Drainagen. Wenn Wasser fließt,  
verschieben Sie die Anwendung oder passen Sie die Mittelaus-
wahl an (Fachberatung, Gebrauchsanleitung).

• Berücksichtigen Sie die Meldungen auf warndienst.at. Bsp.:   
 Anwendungsbedingungen je nach Bodenfeuchtigkeit

Wirkstoffmanagement bei hohem Abflussrisiko:
•  Folgen Sie den Empfehlungen der Fachberatung.
• Wählen Sie weniger mobile Wirkstoffe.
•  Denken Sie an weitere Pflanzenschutzlösungen  

(z. B. Nachauflaufanwendungen, nicht-chemische Verfahren). 
• Bauen Sie Kulturen an, die ein geringes Abflussrisiko haben.
• Pflanzenschutzmittelverluste können durch Mulch- und 
 Direktsaat um über 50 % reduziert werden. 

JEDER KANN EINEN BEITRAG ZUM 
GEWÄSSERSCHUTZ LEISTEN
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Setzen Sie die Empfehlungen zur guten fachlichen 

Praxis zum Schutz vor Pflanzenschutzmittelbelastungen 

durch Abfluss/Erosion in Gewässern um: 

•  Ermitteln Sie das feldspezifische Risiko  
für Oberflächenabfluss /Erosion.

•  Wählen Sie die für Sie geeigneten Risiko-
minderungsmaßnahmen aus.

•  Setzen Sie die Maßnahmen um, und  
beobachten Sie deren Wirksamkeit.

Bsp.: Anwendungsbedingungen je nach Bodenfeuchtigkeit

Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug.

X X X X

X X X X X X X X

X X

 X   Drainage läuft   X  Behandlung möglich   X   Pflanzenschutzmittel 

                                                                                mit geringem Risiko
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Eine Initiative von www.ecpa.eu

TOPPS unterstützt
die Fortbildung von Anwendern zur Förderung der guten 
fachlichen Praxis und einen nachhaltigen Pflanzenschutz.

TOPPS wird vom 
Europäischen Pflanzenschutzverband (ECPA – European 
Crop Protection Association) gefördert.

TOPPS will zur 
Verringerung der Gewässerbelastung durch Pflanzen-
schutzmittel beitragen.

Weitere Informationen: 
www.TOPPS-life.org

Mit freundlicher Unterstützung des Industrieverband Agrar     iva.de
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